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Wirkl. Geh. Rath Grafen v. Pückler, das Kreuz der Groß⸗Com⸗ 
thure des K. Hausordens von Hohen ollern, dem 7 — v. Habe 
feld den K. Kronen⸗Orden erſter Claſſe mit dem Emaillebande 
des Rothen⸗Adler⸗Ordens, dem Kammerberrn Grafen v. War⸗ 
tensleben auf Carow den Rothen Adler⸗Orden erſter Claſſe mit 
Eichenlaub, dem of⸗Stallmeiſter v. Rauch den Rothen Abler⸗ 
Orden zweiter Claſſe mit Eichenlaub, ſowie dem Kammerherrn und 
Landrath Freiherrn von und zu Brenken auf Schloß Erpern⸗ 
burg den K. Kronen⸗Orden zweiter Claſſe zu verleihen; den Con⸗ 
ſiſtorialrath Bosdeker zum Director des Prov.⸗Conſiſtoriums zu 
Hannovdr und den Ober⸗Reg.⸗Rath Rautenberg zum Stellver⸗ 
treter deſſelden; ſowie den gl eſſor Barkhauſen zum Con⸗ 
rn in Hannover, und den Landgerichtsrath v. Pel ſer⸗ 
erensberg in Cöln zum Rath bei dem Appellationsgerichts⸗ 
bofe daſelbſt zu ernennen; ferner den Kreisgerichts⸗Director Lam. 
— * ani zu Delitzſch in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht 
n Görlitz 5 verſetzen. 5 
Dem K. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector Bolenius zu Bromberg 
| fit die Verwaltung der dortigen Betriebs⸗Inſpection übertragen, 
ſowie der bisherige Eiſenbahn⸗Baumeiſter Gieſe zu Stargard 
m K. . ernannt worden und den⸗ 
Yen die Stelle des Vorſtehers des techniſchen Bureaus zu Brom⸗ 
erg übertragen. Der Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Inſpector Dane er zu Bromberg ift mit Verwaltung der 2. Ab: 
theilung der Ober⸗Betriebs⸗Inſpection der Oſtbahn betraut, der 
önigl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector Hinüber zu Bremen zur Wil⸗ 
elmsbahn nach Ratibor verſetzt und demſelben die dortige Betriebs⸗ 
nipectorftelle verliehen, dem Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector 
loſe zu Münſter die Betriebs⸗Inſpectorſtelle bei der we trältichen 
Eifenbahn Be verliehen, der Königl. Siienbahn » Bau- und 
Betriebs Inipector Luck zu Ratibor in gleicher Eigenſchaft zur 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn a der frühere Ingenieur 
Wenderoth zu Caſſel zum Königl. Eiſenbahn⸗ Baumeiſter ernannt 
und als ſolcher bei der Stargard⸗Poſener Eiſenb ahn angeſtellt 


worden. 
. Dem Conſiſtorialrath 3 iſt der Vorſitz im Pro⸗ 
vinzial⸗Conſiſtorium zu Stade übertragen, dem Oberlehrer 
Dr. D. Müller an der Friedrichs⸗Werderſchen Gewerbeſchule in 
erlin der Profeſſortitel verliehen, und der Fan e Kreis: 
undarzt Dr. Fleiſcher zu Gleiwitz zum Kreis- Phyſikus des 
Kreiſes Rybnik ernannt worden. 
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Angekommen 10 1 rmit 
ondon, 1 . April. 30 len 1 ran 2 
e Kabels ſind beendet, 531 Meilen a a 
zufertigen. 2200 Meilen find bereits auf die Dampfer 
„Great Eaſtern“ und „Seanderia“ eingeſchifft. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

London, 15. April, Nachts. Das Unterhaus ver⸗ 
warf nach langer Debatte das Amendement Newdegate's, 


| betr. die 1 der iriſchen Kirchenbill auf 6 Monate, 
5 mit 355 gegen 229 Stimmen. 
g Balhington, 15. April. Der Senat genehmigte 


heute den Naturaliſationsvertrag mit England. 


Se. Majeſtat der König baben Allergnädigſt gerubt: Dem 


ch-⸗gut einen 


Tel gung iſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ünchen, 15. April. Die Reichsrathskammer hat den 
eee, eee von 1,100,000 Gulden für 
Anſchaffung von Werdergewehren genehmigt und die Genoſ⸗ 
ſenſchaftsgeſetze angenommen. (N. T.) 

Brüffel, 15. April. Die Deputirtenkammer genehmigte 
in heutiger Sitzung das Budget des Kriegsminiſteriums mit 
55 gegen 25 Stimmen. — Die Nachrichten aus Seraing 
lauten durchaus befriedigend, die Arbeiten werden allmälig 
wieder aufgenommen. W. T. 

— Aus Mons wird gemeldet, daß die Arbeiter in den 
Steinkohlenbergwerken die Arbeit eingeſtellt haben; es ſind 
3 dorthin geſendet, auch befürchtet man eine Strile 
der Arbeiter in den Kohlengruben von Charleroi. (N. T.) 


Ein unſchuldig Verurtheilter. 

Wir haben kürzlich von einem Falle berichtet, in dem 
ein Angeklagter, von feinem Mitangeklagten aus Rache fälſch⸗ 
lich der Theilnahme beſchuldigt, wegen ſchweren Diebſtahls 
zu 10jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde. Dieſe ver⸗ 
büßte er ſeit 1864, als der Andere auf dem Todtenbette ge- 
ſtand, daß er von Rache getrieben fälſchlich ausgeſagt habe 
und der Verurtheilte unſchuldig ſei. Der Bericht ſchließt 
damit, daß der König den unrechtmäßig Büßenden begnadigt 


abe. 

Unwillkürlich drängt ſich da Jedem die Frage auf, ob 
ſolch ein Gnadenact genüge, um einen Menſchen, dem viele 
Jahre ſeines Lebens geraubt ſind, deſſen Geſundheit vielleicht 
im Zuchthauſe verkümmert, der jedenfalls durch die Fol⸗ 
gen des Urtheilsſpruchs aus Beruf und Lebensſtellung ge⸗ 
drängt wurde, für alle dieſe Verluſte auch nur annähernd 
und ſoweit dies überhaupt möglich, zu entſchädigen. Denn 
eine volle Eatſchädigung für mehrjährige Entziehung der 
Freiheit, für das Zuſammenleben mit Verbrechern, für ein 
auf ſolche Art geknicktes Leben iſt ja gar nicht denkbar und 
es kann ſich überhaupt nur darum handeln, den materiellen 
Schaden des unrechtmäßig Büßenden einigermaßen zu er⸗ 
ſetzen, ihn in die Lage zu bringen, wieder als nützliches 
Glied der bürgerlichen Geſellſchaft ſeinem Berufe zu leben. 

Es iſt kein Gewicht darauf zu lezen, daß in dem ange⸗ 
führten Falle der alſo ungerecht Beſchädigte ein mehrfach be⸗ 
ſtrafter Verbrecher war, bei dem man ſich allenfalls der That 
verſehen konnte. In dieſem Falle war er völlig unſchuldig 
und um ſo mehr muß es ſolchen Menſchen in feindlichen 
Gegenſatz zu unſeren jocialen ln bringen, wenn er 

ch überzeugt, daß man auch ohne Schuld ſchwere eu 


9 9 a 1 nnte ebenfo 
Menſchen treffen, der niemals vorher mit den 
eſtimmungen des Strafgeſetzbuchs in Conflict gekommen, 
der ſich die volle Integrität ſeines guten Rufes bewahrt 
er und durch irgend eine Verkettung von Umſtänden, durch 

ißverftändniffe oder ſchlimme Rachſucht zum Genoſſen von 
Verbrechern gemacht, ſeinem Berufe entzogen und damit in 
den meiſten Fällen ſammt ſeiner Familie an den Bettelſtab 
gebracht wird. 

Es mag unmöglich ſein, die anderen Schäden genügend 
zu repariren, diejenigen Verluſte indeſſen, die ein fälſchlich 
Verurtheilter an feinem Erwerbe und an feinem Ber- 


- ͤ C ¾ 0 SL TNEIEEOE SER SET FESRRMERTTET SUR AT 
Die Arthnshöfe und der Schwarzhäupterorden. II. 
| Culturhiſtoriſche Briefe nach livländiſchen Geſchichtsurkunden. 
Riga, im April. 
Der merkwürdige Orden der Schwarzhäupter, eben ſo 
tapfer mit dem Schwert im Felde, als mit dem Humpen im 
i Gelage, umſchloß in jener alten Zeit, die ſich keinen Stand 
ohne eine beſtimmte, S Unftige Verfaſſung denken 
I konnte, das jüngere Geſchlecht der Kaufleute, welche ſich unter 
8 der Aegide des ſagenhaften altbritiſchen Königs Arthur als 
Stifter und Helden der Ritter der Tafelrunde ſammelten. 
| Die Schwarzhäupter, deren Wappen und Fahne den Mohren⸗ 
kopf des Heiligen Mauritius trug, unter chieden ſich ſo von 
den „arauen“ und „weißen“ Häuptern, den beiden Bürger⸗ 
gilden der älteren Kaufleute und der . 1 
dieſer beiden Gilden ſtehen, wenn auch in modernem leide, 
noch heute in Riga, merkwürdigerweiſe heißen ſie in alten 
| Urkundenauch das „Haus Soeſt“ und das „Haus Münſter“, 
N ein Fingerzeig, daß im allerälteſten Handel der Düna-Colonie 
N nicht die Mutterſtadt Bremen (oder, wie Manche glauben, 
Lübeck) das Uebergewicht hatte, ſondern die Kaufleute dieſer 


Städte. 

5 Wie ich bereits im erſten Briefe angegeben habe, ſoll 
das Alter dieſes Ordens, der heut zu einer luſtigen Brüder⸗ 
Br lebensfroher Altjunggeſellen geworben iſt, bis in das 


H ahr 1232 hinaufreichen. So wenigſtens behauptet eine 
Urkunde aus dem 15 Jahrhundert. Schon der 4. Biſchof 
von Livland, Nicolaus, fol die Beſtätigung ertheilt und die 

e für die Jugend der Colonie ſtarke Zahl von 71 Mann aus 


dem Handelsſtande als Contingent für die Kreuzzüge gegen 
das heidniſche Landvolk beſtimmt haben. Wahrſcheinlich aber 
waren unter dieſen 71 Mann eine große Anzahl fremder 
„Geſellen“. Man hat ſich die damalige kaufmänniſche Aus⸗ 
wanderung zugleich mit religiöfem Reiſepaß verſehen zu 
denken. Die katholiſche Kirche wurde fort und fort von 
Livland aus aufgerufen, die Lücken der Streiter neu zu 
füllen und verſchiedene Erlaſſe der Päpſte befählen dem 
deutſchen Clerus, Kreuzzug gegen Letten und Eſten zu pre⸗ 
digen und den frommen Pilgern, die damals ſtets mit dem 
Schwert in der Hand wallfahrteten, Ablaß zu verheißen. Das 
ariſtokratiſche Element recrutirte ſich für Kur-, Liv» und 
2 Eſtland meiſt aus Weſtphalen, zum Theil auch Thüringen, 
das bürgerliche aus den nordweſtdeutſchen Städten und von 
der Oſtſeeküſte. Die Pilger mußten mindeſtens einen Zug 
gegen das Landvolk mitmachen, wer mit dem Leben davonkam, 
hatte dann erſt Zeit, ſich nach einer Stelle umzuſeben, wo er 
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| feinen Herd bauen könne. Auf dieſe Weiſe wurde alfo die Aus⸗ 
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insbeſondere auch den aus den Seeſtädten erhobenen Bedenken 8 f 


it. 20 Sgr. — Inſerate 
eſſe; in Leipzig: Eugen 


e Ne H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Fraukfurk a. 
! N.: Züger’fcye Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


mögen erlitten, iſt der Staat ihm verpflichtet vollſtändig 
und zwar in reichlichſtem Maße zu erſetzen. Er darf 
dabei nicht auf die Gnade des Monarchen angewieſen werben, 
ſondern muß ein Recht haben, wieder zu fordern, was eine 
irrthümliche Rechtsentſcheidung ihm genommen hat. Ver⸗ 
glichen mit dem erlittenen Verluſte iſt dasjenige, was über⸗ 
haupt gewährt werden kanu, noch immer wenig genug, dies 
aber muß geſetzlich feſtgeſtellt werden. So halten wir es 
denn für eine unabweisbare Pflicht der Geſetzgebung, dieſe 
Lücke auszufüllen, dafür zu ſorgen, daß ein Geſetz geſchaffen 
werde, welches beſtimmt, daß jeder unrechtmäßig Verurtheilte 
voll und reichlich für diejenigen materiellen Verluſte entſchä⸗ 
digt werde, die ihm durch den Richterſpruch und ſeine Aus⸗ 
führung direct und indirect zugefügt ſind. 

Wollte man das hierbei beſtimmende Prineip ſtreng ver⸗ 
folgen, ſo wäre eigentlich auch zu verlangen, daß für unrecht⸗ 
mäßige Unterſuchungshaft gleiche Beſtimmungen feſtgeſetzt 
würden. Ja, hier iſt die Veranlaſſung ſogar noch eine 
dringendere, denn während glücklicherweiſe nur ſelten ſich der 
Fall ereignet, daß fälſchlich Verurtheilte eine lange harte 
Strafe verbüßen müſſen, kommt es wohl täglich vor, daß 
auf Grund von täuſchenden Indicien, wegen Zuſammen⸗ 
treffens verdächtigender Umſtände, vielleicht auch aus Anlaß 
falſcher Denuncie tionen ein vollſtändig Unſchuldiger wochen⸗ 
ja monatelang in Unterſuchungshaft gehalten, täglich an ihm 
heruminquirirt wird, ohne daß dieſe Uẽterſuchung Material 
zu einer Anklage liefert. Auch für Verluſte, die hierdurch 
unfehlbar entſtehen müſſen, ſollte der alſo Beſchädigte ein 
geſetzliches Recht auf materielle Entſchädigung haben, wenn 
der Rechtsſtaat, den wir auszubauen im Begriff ſind, eine 
Wahrheit werden ſoll. Glaubt der Staat zu ſeinem Schutze 
und zu ſeiner Sicherheit oder zur Entdeckung irgend einer 
Verletzung der Geſetze, Maßregeln ergreifen zu müſſen welche 
das Eigenthum oder den Erwerb ſeiner Angehörigen beſchä⸗ 
digen, ſo muß er mindeſtens geſetzlich verpflichtet werden, alle 
Nachtheile auszugleichen, welche aus einem Irrthum ſeiner 
Beamten oder aus anberen Urſachen für dieſelben entſtehen. 

Die neue Verfaſſung des Cantons Zürich enthält Be⸗ 
ſtimmungen, welche für jede durch unrechtmäßige Verhaftungen 


und Strafen erlittene Einbuße dem Betreffenden das geſetzliche 5 


Recht auf volle Schadloshaltung zuſichern. Es ſcheint ſolche 
Beſtimmung ſo ſelbſtverſtändlich, daß man kaum begreift, wie 
ein Staat wie Preußen dieſelbe bisher nicht in ſeiner Geſetz⸗ 


gebung aufgenommen hat. Dringend nothwendig iſt es aber, 


dieſe Verſäumniß fo bald als möglich nachzuholen. 


ie Berl. Aut. Corr. tritt den allgem 


en, 


wegen Errichtung eines Bundes⸗Ober⸗Handels⸗Gerichts in 
Leipzig in folgendem Artikel entgegen: „Die Vorlage wegen 
Errichtung eines oberſten Gerichtshofes des Bundes für 
Handelsſachen zu Leipzig kann von allen denjenigen, welchen 
die Förderung der nationalen Einheit am Herzen liegt, nur 
mit freudiger Genugthuung begrüßt werden. Da wir im 
Laufe der Zeit im Bunde zu einer gemeinſamen Civil- und 
Strafproceß⸗Ordnung gelangen werden, jo wird auch die 
Errichtung eines höchſten Gerichtshofes für das geſammte 
Bundesgeläet zu einer Nothwendigkeit werden; man könnte 
. ͤͤPbpp ⁵ͥ² w T HERREN EEE NT ERLITT STREET 


wanderung durch eine zwiefache Triebfeder in Bewegung 
Liter und numeriſch deſto raſcher vorwärts getrieben. In 

olonien . die unverheiratheten Männer immer bedeu⸗ 
tend zu überwiegen. Um ſo raſcher mußte man, da es Gaſt⸗ 
höfe damals noch nicht gab, zu einem gemeinſamen Verſamm⸗ 
lungshauſe kommen. Die gleichen reichen Schickſale aus den 
Feldzügen ſchufen einen feſtzuſammenhaltenden Bund, die 
ſchon anſäſſig gewordenen früheren Kämpfer, welche ftatt des 


Schwertes ſchon das Zählbrett in der Hand hatten, blieben 


ebenfalls geeint und es zeigt der locale Umſtand, daß das 
Haus der Schwarzhäupter dem Rathhauſe am Marktplatze 
Riga's gegenüber ſteht, wie der Orden ſchon von Anfang an 
eine große Bedeutung im jungen Staatsleben der Colonie 
ehabt hat. Als die Stadt ſich ſchon ſicherer und mächtiger 
füblie, die Kirche, die ſtets den 3. Theil der Eroberungen für 
ſich in Anſpruch nahm, reicher wurde, ſah man es ungern, 
daß die Kaufleute ihre eigene Fahne hatten und jene Beſtäti⸗ 
gungsurkunde des Biſchofs Nicolaus fordert, daß ſie künftig 
unter der Stadtfahne ins Feld rücken ſollen, was wohl zu⸗ 
gleich eine militäriſche Unterordnung urter den Befehl des 
Stadthauptmanns in ſich ſchließen ſollte. Der Name „Schwarz 
häupter“, der anfangs nur im Volksmunde gebräuchlich ge⸗ 
weſen fein mag, kommt mit Anfang des 15. Jahrhunderts als 
offizieller Name, wie wir heute ſagen würden, in die Urkunden. 
In den älteſten vorhandenen Schragen (Statuten) der Schwarz⸗ 
häupter vom Jahre 1354 heißen ſie die gemeinſchaftliche 
ae der Kaufleute („de meene Kumpanie van ben kop⸗ 
uden “). 

Das Wort „Haus“ war damals die gewöhnliche Be⸗ 
zeichnung für den Sitz einer Familie, die urſprünglichen Gil⸗ 
den älteſter Zeiten hatten überhaupt nach dem patriarchaliſchen 
Geiſt des Geſchlechts den Character einer Familie. „Haus“ 
bieß auch jede Adelsburg und viele Städtenamen mit der 
Endung „haus“, „haufen“ zeigen noch heute darauf hin, daß 
ſich dort urſprünglich ein Dorf um einen Ritterſitz gruppirt 
hat. Selbſt die Schweden nannten ihre Zwingburg gegen 
die Tawaſter in Finnland Hus“, daher der Namen der heu⸗ 
tigen Stadt „Tawaſthus.“ Das Wort Burg, das noch fo viele 
Städtenamen tragen, iſt jünger. Wir reden noch von ade⸗ 
ligen „Häuſern“, vom „Haufe Hohenzollern“ ꝛc. ꝛc., meiſt 
ohne daran zu denken, paß dieſes „Haus“ urſprünglich den 
mit Pfahlwerk umgebenen hölzernen Stammſitz bezeichnete 
und erſt allmälig gleichbedeutend mit „Stamm“, „Familie“ 
geworden iſt (wie die Meiſten unter uns nicht wiſſen, daß 


’ 


piefe Eften und Finnen, gegen welche deutſcher⸗ und ſchwedi⸗ 
ſcherſeits der lange Kreuzeskampf geführt wurde, Ungarn 
oder rg (Mongolen) find). 

ie Schwarzhäupter nannten alſo ihren Verſamm⸗ 
lungsort ebenfalls „Haus“ oder auch „Hof“, ein Wort, das 
mit erſterem ehemals wechſelte (es heißt ja Hof noch 
heut der Nitter- oder Königsſitz, jo daß die Namen 
„Schwarzhäupterhaus“ und „Arthushof“ mit den Namen des 
Mauritius und Arthur an die ernſten und heitern Zwecke der 
Geſellſchaft zugleich erinnerten. Ueberall, wo eine junge Re⸗ 
ligion auf jugendliche Völker getroffen iſt, hat ſie die Phan⸗ 
tafte der noch naiven Zeit mächtig erfüllt und den Muth zum 
Fanatismus zu ſteigern vermocht. Das ſehen wir an der Re⸗ 
ligion des Moſes, Chriſtus und Mahomed, überall find die 
Völker auch dann unterſochend vorgeſchritten, die Juden nach 
Paläſtina, die Araber über ganz Vorderaſien, die chriſtlichen 
Volker nach den verſchiedenſten Seiten ihrer Grenzen. Nur 
durch dieſen religidfen Fanatismus, deſſen hohe politiſche Be⸗ 
deutung Niemand beſſer zu würdigen gewußt hat, als der 
große jüdiſche Geſetzgeber — neben Luther ſicherlich die mäch⸗ 
tigſte geſchichtliche Geſtalt — nur hierdurch wurde es mög⸗ 
lich, Schwierigkeiten zu überwinden, vor denen jeder kalte 
Verſtand zurückgeſchreckt wäre. So wurde auch hier im fer⸗ 
nen Nordoſten die Blutarbeit Jahr für Jahr fortgeſetzt, 
die alten Kämpferſchaaren kehrten heim oder blieben 
als Opfer in den Zügen, neue und immer neue kamen heran, 
jahraus jahrein dauerte das Morden, Sengen und Brennen, 
die heidniſchen unglücklichen Stämme dieſſeits und jenjeits der 
Düna hatten nicht einmal eine irgend klare Vorſtellung, was 
fie ſollten, die Prieſter konnten ihre Sprache nicht ſprechen 
— gleichviel, ſo lange irgendwo noch ein Widerſtand gegen 
den Zehnten, gegen Prieſter und Kreuzfahne fi erhob, dau⸗ 
erten die furchtbaren Verheerungs⸗ und Raubzüge gegen das 
Landvolk fort, bis dieſes todesmatt, decimirt und tief verarmt 
ſich in Gehorſam beugte gegen Elerus, Ritter und Stadt. 
Der ariſtokratiſche Schwertorden, fpäter mit dem Deulſchor⸗ 
den verſchmolzen, trat auf und nach 300 Jahren, in denen 
das Schwert ſelten geruht hatte, war das bluttriefende Werk 
„zur Ehre Gottes“ vollendet. „Die gemeine Geſellſchaft der 
Kaufleute“ hat bei dieſem der Zeit für verdienſtlich geltenden 
Werke, wie wir ſehen werden, gar wacker mitgeſtritten. Erſt 


als der Hanſabund das gemeinſame Band um die nordiſchen 


ee ſchloß, wurde auch der Rigaer Arthushof eine 
tätte für friedliche Geſchäfte, Berathung und Luſtbarkeit, 
er wurde Börſe und Geſellſchaftshaus. 
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alſo die gegenwärtige Vorlage für eine verfrühte erklären und 


den deutſchen Handelsſtand auf das Zuſtandekommen jenes 


alle Rechtsgebiete umfaſſenden höchſten Gerichtshofes ver⸗ 
tröſten. Dieſer Einwand, von Mitgliedern ausgehend, welche 
als Gegner der nationalen Einigung zu betrachten ſind, fand 
keine Beachtung. Jedenfalls kann die Errichtung eines höchſten 
. niemals ein Hinderniß werden für die 
Errichtung eines höchſten Bundesgerichtes; es wird vielmehr 
der Erſtere ſich ohne jede Schwierigkeit in das 
Letztere einfügen laſſen und kann als ein be⸗ 
ſonderer Senat für Handelsſachen in demſelben fortbeſtehen. 
Der fernere Einwand, daß die Verſchiedenheit der gegenwär⸗ 
tig noch beſtehenden Prozeßrechte der Wirkſamkeit des höch⸗ 
ſten Handelsgerichtshofes Schwierigkeiten bereiten werden, iſt 
ebenfalls nicht ſtichhaltig; es beſtehen bereits gegenwärtig 
höchſte Gerichtshöfe, welche mit ſehr verſchiedenen Prozeß⸗ 
rechten (3. B. in Jena mit 9) zu thun haben; dieſe Schwie⸗ 
rigkeiten laſſen ſich alſo überwinden, ſobald nur der gute 
Wille dazu vorhanden ift. Ein dritter Einwand iſt von Sei⸗ 
ten der Seeſtädte erhoben worden; dieſelben haben den 
Wunſch geäußert, daß die auf den Seehandel bezuͤg⸗ 
lichen Rechtsfälle einem beſondern höchſten Admira— 
litäts⸗Gerichtshof übertragen werden möchten, als welcher 
vielleicht das Ober⸗Appellationsgericht für die Hanſeſtädte in 
Lübeck fungiren könnte, das Seerecht biete ſo viele Eigen⸗ 
thümlichkeiten dar, daß es ſehr wünſchenswerth ſei, wenn die 
Richter die betreffenden Verhältniſſe aus eigener Anſchauung 
kennen, und fortwährend mit ihnen in Berührung bleiben. 
Dem gegenüber iſt zu bemerken, daß in Preußen auch fetzt 
ſchon die auf das Seerecht bezüglichen Sachen von den in 
Berlin reſidirenden höchſten Gerichtshöfen in letzter Inſtanz 
entſchieden werden und daß bei dem göchſten Handelsgerichts⸗ 
hof zu Leipzig, bei deſſen Beſetzung jedenfalls 
auch auf Juriſten, welche im Seerecht N 
Beſcheid wiſſen, Rüdficht genommen werden wird, zum Min⸗ 
deſten doch das gleiche Verſtändniß für Seeſachen wie beim 
Berliner Obertribunal und Ober⸗Appellations⸗Gericht wird 
vorausgeſetzt werden dürfen. Der letzte Einwand der In⸗ 
competenz, welchen Hr. Windthorſt 8 erhob, iſt durch 
die Erklärung des ſächſiſchen Miniſters von Frieſen gründlich 
widerlegt worden. Hr. Windthorſt erblickte in der Errich⸗ 
tung eines höchſten 
Staatsverträge und verlangte daher, daß erſt die Einzelland⸗ 
tage wegen einer ſolchen Competenz⸗Erweiterung der Bundes⸗ 
Geſetzgebung befragt werden müßten. Art. 4 No. 13 der 
Bundesverfaſſung überweiſt der Geſetzgebung des Bundes 
ausdrücklich: „Die gemeinſame Geſetzgebung über das ge⸗ 
richtliche Verfahren“ und alſo auch über die Einrichtung der⸗ 
jenigen Gerichtshöfe, welche die Einheit des gerichtlichen Ver⸗ 
fahrens im Bunde zu ſichern beſtimmt ſind. Daß die ſächſiſche 
Regierung mit dieſer Vorlage die Initiative ergriffen hat, be⸗ 
weiſt wohl am beiten, daß an der Competenz der Bundes ge⸗ 
ſetzgebung kein Zweifel erhoben werden kann. Die nationale 
Partei kann dieſe Vorlage nur mit Freuden begrüßen, als 
den erſten Schritt, um zu gemeinſamen nationalen Inſtitu⸗ 
tionen zu gelangen, welchem noch viele Schritte in gleicher 
Richtung folgen mögen.“ 

— Aus dem Bundesrathe.] In der letzten Sitzung 
des Bundes rathes wurde der Reichstagsbeſchluß wegen Auf⸗ 
bebung der academiſchen Gerichtsbarkeit dem Juſtizaus ſchuß 
überwieſen. Als Präſidialvorlagen wurden eingebracht: 
Ueberſicht der Frachtartikel, auf verſchiedenen Eiſenbahnen zu 
dem Satze von 1 Pfennig pro Centner und Meile. Die am 
Intereſſe der Auſternzucht beſchloſſenen Maßregeln. Die von 
der Branntweinſteuer⸗Commiſſion vorgelegte Inſtruction zur 

Erhebung der Fabrikatſteuer. — Es folgte ein Antrag 
Hamburgs, betreffend die Einrichtung eines oberſten Gerichts⸗ 
hofes des Nordd. Bundes für alle Strafſachen und privat⸗ 
rechtlichen Streitigkeiten, welcher dem Juſtizausſchuß über⸗ 
wieſen wurde. Daran ſchloß ſich der Bericht des Zoll⸗ und 
Steuer⸗Ansſchuſſes über die Vorlage der Branntweinftener, 
welcher zu einer ziemlich umfangreichen Debatte und ſchließ⸗ 
lichen Annahme der Ausſchußanträge führte. Endlich folgten 
mündliche Berichte über die Anfertigung von Telegraphen⸗ 
Freimarken und über eine Petition des deutſchen Sortiments⸗ 
Buchhändlervereins wegen Abſtellung des Abonnements auf 
nicht politiſche Zeitſchriften bei den Poſtanſtalten. Die Peti⸗ 
tion wurde abgelehnt. — Der Entwurf einer Börſenſteuer 
liegt dem preußiſchen Miniſterium bereits zur Begutachtung 
vor. Es ſollen darin die im Umlauf befindlichen ausländi⸗ 
ſchen Papiere mit 1 % Mille, die neu an den Markt zu 
bringenden mit 1%, und diejenigen von ihnen, welche Lotterie⸗ 
Papiere find, mit 2%, die inländiſchen Papiere mit 4% 
jährlicher Stempelſteuer belegt werden. 

— Eine Vorlage, betreffend die Petrole um- und Gas 
ſteuer, wird dem Vernehmen nach in den nächſten Tagen 
dem Reichstage zur Annahme vorgelegt werden. (Krzztg.) 

— Nach der „Zeidl. Cor.“ ſoll der General Vogel v. 
Falckenſtein, zur Zeit hier als Reichstags⸗Mitglied anwe⸗ 
ſend, nicht unbedenklich erkrankt ſein. a 

— Die Beſtrebungen für Errichtung einer Stettin⸗ 
Newyorker Dampfſchifflinie haben, wie bekannt, in 
Deutſchland wenig Entgegenkommen gefunden und ſind, wenn 
auch nicht ganz aufgegeben, ſo doch allem Anſchein nach ad 
ealendas graceas vertagt; dagegen ſcheint die Idee in New⸗ 
york großen Anklang gefunden zu haben, denn es hat ſich 
dort unter dem Titel „Nordamerikaniſcher Lloyd“ bereits eine 
Actiengeſellſchaft gebildet, welche vorläufig mit 6 Dampfern 
eine regelmäßige Fahrt zwiſchen Newyork und Stettin ein⸗ 
richten will. Das erſte dieſer Schiffe ſoll am 30. d. M. in 
Stettin eintreffen, das zweite am 15. Mai. Vielleicht 

empfiehlt es ſich unter dieſen Umſtänden, daß die Stettiner 
Geſellſchaft, reſp. die an dem Zuſtandekommen der Geſell⸗ 
ſchaft Intereffüten, ſich mit der Newyorker Geſellſchaft ver⸗ 
binden. . B. B.⸗Z. 

— [Für die Verſammlung der deutſchen Philo- 
logen und Schulmänner!, die in Kiel ftattfinden ſoll, hat 
der König 1000 % für die Koſten der Veranſtaltung und des 
gaſtlichen Empfanges bewilligt. 

— In Paris ſpricht man von einer Zuſammenkunft 
Napoleons mit dem Czaren und König Wilhelm, die in dieſem 
Sommer in Ems ſtattfinden ſolle. (Zul.) 

— [Die Welfen-Legion] entnationalifirt ſich — wie 
man der „Z. C.“ berichtet — in ihren einzelnen Beſtandtheilen 
täglich mehr und mehr. Die Stellen der deutſch geborenen 
Legionäre, die ſich auf die eine oder andere Weiſe dem Ver⸗ 
bande entziehen, werden durch Ausländer aller möglichen 
Zungen erſetzt. Nur noch der Hietzinger Werbelohn iſt es, 
der Söldlinge auftreibt, ſo daß die Legion, wie ſie niemals 
eine deutſche war, nun ihrer Mehrzahl nach auch bald auf⸗ 
hören wird, ſich eine hannoverſche nennen zu dürfen. 

Frankfurt a. M., 15. April. Hieſigen Blättern zufolge hat 


andelsgerichtshofes eine Alteration der 


die Regierung die Genehmigung zu den Vorarbeiten für das Pro⸗ 
ject eines Rhein⸗Main⸗Kanals ertheilt. 

Wiesbaden, 14. April. [Strike.] Nachdem die 
hieſigen Schneidergeſellen zum Zweck der Erlangung höheren 
Arbeitslohnes die Arbeit eingeſtellt haben, ſind auch die 
Zimmerleute, Schreiner und Schuhmacher mit erhöhten Lohn⸗ 
forderungen aufgetreten. 

Darmſtadt. [Prozeß Bamberger.] Die von der 
Staatsbehörde verfolgte Caſſation gegen das freiſprechende 
Erkenntniß des Obergerichts in Mainz in Sachen des Dr. L. 
Bamberger wegen Schmähung der Staatsregierung wird am 
19. d. M. beim Caſſationshofe hier zur öffentlichen Verhand⸗ 
lung kommen. (Fr. J.) 

Hannover, 15. April. [Demonſtration.] Geſtern, 
als am Geburtstage der Königin Marie, bewegte ſich ein Zug 
von etwa 50 Wagen, theils Equipagen, theils Droſchken, die 
Herrenhäuſer Allee entlang nach der Burg. Man konnte auch 
einige Führer des mißvergnügten Adels, zum Theil in vler⸗ 
ſpännigen Wagen, in dem Zuge bemerken. Auch Fußgänger 
und Fußgängerinnen machten den Corſo“ mit, zum Theil 
mit gelbweißen Bändern in einer Weiſe geſchmückt, welche 
mehr Loyalität als Geſchmack verrieth. In gelbweißen Far⸗ 
ben präſentirte ſich auch — der Fußweg der Herrenhäuſer Allee, 
indem er nämlich mit Papierſtückchen in diefen Farben beſtreut 


war. (Z. f. N.). 

England. [Sendung Bakers!] Nach einer Mitthei⸗ 
lung der „K. Z.“ beſtätigt es ſich, daß Sir Samuel Baker ſich 
im Dienſte des Vicekönigs von Aegypten in das Quellgebiet 
des Nil begeben wird, um dem mit allen Gräueln noch im 
Schwunge ſtehenden Sclavenhandel ein Ende zu machen. 
Dieſe menſchenfreundliche Abſicht iſt nämlich die Triebfeder 
des Vicekönigs, und es iſt gewiß nur ein ganz gelegentlicher 
nebenſächlicher Auftrag, daß die weiten Lande bis zu den 
großen Seen zugleich für Aegypten in Beſchlag genommen 
werden ſollen. Ismail Paſchas große Seele glüht von 
Menſchen⸗ und Freiheitsliebe, wenigſtens dann, wenn es 
nebenbei einen Gewinn an klingender Münze oder Gebiets⸗ 
ſtrecken abſetzt. Jedenfalls aber hat Sir Samuel Baker die 
beſten Mittel und Wege zur Hand, die Entdeckungen Spekes 
und Grants, ſo wie ſeine eigenen zu vervollſtändigen. 

Frankreich. Paris, 14. April. [Die belgiſche 
Sache. Dementi.] Die „France“ ſagt, daß der von dem 
belgiſchen Finanzminiſter Frere-Orban eingereichte Entwurf 
erheblich von den Anſichten der kaiſerlichen Regierung ab⸗ 
weiche. — Der „Patrie“ zufolge bringt Frere⸗Orbau ledig⸗ 
lich eine Uebereinkunft in Betreff des Durchgangszoll⸗Tarifs 
in Vorſchlag; die belgiſchen Geſellſchaften ſollen in ihrer 
Autonomie und die belgiſche Regierung in ihrem Beaufſich⸗ 
tigungsrechte unbeſchränkt bleiben. — Das Gerücht, daß Rom 
während des Concils eine gemiſchte Beſatzung erhalten ſolle, 
wird von mehreren Zeitungen dementirt. — Prinz und Prin⸗ 
zeſſin Karl von Preußen, welche heute hier eingetroffen ſind, 
werden morgen in den Tuilerien diniren. 

Nußland. [Uebungslager.] Es beſtätigt ſich, ſchreiben 
offiziöſe Berliner Correſpondenten, daß ein Theil der in Podolien 
und Volhynien chen f ruſſiſchen Truppen im Frühjahr ein 
Uebungslager beziehen ſollen, vorzüglich in Beziehung auf die 
neuen tactiſchen, mit dem Schnellfeuer verbundenen Aenderungen, 
alſo beſonders die mit Hinterladern verſehenen Regimenter. 

Italien. Florenz, 15. April. In der Vorlage der 
Regierung bezüglich der Armee ⸗Reorganiſation wird 


die Stärke der Armee auf 620,000 Mann feſtgeſtellt, von 


denen 400,000 Mann die active Armee und 220,000 Mann 
die Reſerve bilden ſollen. Der Friedensfuß ſoll alljährlich 
durch das Budget des Kriegsminiſteriums feſtgeſtel werden. 


Amerika. Waſhington, 14. April. [Der Senat] 
hat die Ernennungen des Mr. Lothrop Motley zum Ge⸗ 
ſandten in London, und des Mr. John Jay zum Geſandten 
in Wien beſtätigt. (N. T.) 


Danzig, den 16. April. 

* Die angekündigten Vorträge des Hrn. Profeſſor 
Eckardt werden nicht am nächſten Montage, ſondern erſt 
Donnerſtag, den 22. April, beginnen. Die Berichte aus 
Königsberg und Elbing ſprechen ſich aufs günſtigſte über 
Form und Inhalt derſelben aus; wir nehmen deshalb noch⸗ 
mals Veranlaſſung auf den bevorſtehenden Genuß aufmerkſam 
zu machen. Es wird allgemein das Bedauern laut, daß die 
Billets nicht auf numerirte Plätze lauten, vielleicht wäre es 
möglich dies noch nachträglich einzurichten. 

* lUeberſicht der Dampfſchiffverbin dungen zur Be⸗ 
örderung der Correſpondenz nach außereuropäiſchen 

ändern e.] . Mitte April auf Grund der 
Materialien der Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bundes.) 

Nach Auſtralien und Neuſeeland (über Alexandrien 
und Suez): von Trieſt am 24. April, 22. Mai 12 Uhr Abends, 
von Marſeille 25. April, 23. Mai 7 Uhr früh, von Southampton 
am 17. April, 15. Mai, 2 Uhr Nachm. 

Nach Braſilien, Buenos⸗Ayres, Montevideo von 
Southampton am 9. Mai, Mittags, von Liverpool am 20. April, 
20. Mai, von h am 25. April, 25. Mai 11 Uhr Vorm., 
von St. Nazaire am 16. Mai, von Antwerpen am 1. Mai. 

Nach Canada: von Liverpool am 22., 29. April, 6., 13., 
20., 27. Mai, Abends, von Londonderry am 23., 30. April, 7. 
14. 0 5 Di Racım. (Siehe aus 9 von tal un 

a er guten Hoffnung u 2 von 
Devonport 5. A il 10., 25. Mai, früh. (Nach Port Natal 
nur am 25. jeden Monats.) 

Nach China, Japan, Ceylon, r Batavia: 
von Trieſt am 24. April, 8. 22. Mai, 12 Uhr Abends, von 
Marſeille 25. April 9., 23. Mai, 7 Uhr früh, am 17. April, 15. 
Mai, 5 Uhr Nachm., von Southampton am 17. April, I., 15., 
29. Mai, 2 Uhr Nachm. 

Nach Indien (Bombay, Madras, Calentta): von 
Trieſt am 17. 24. April, I., 8., 15., 22., 29. Mai, 12 Uhr 
Abends, von Marfeille 18., 23. April, 2., 9., 16., 23., 30. M 
7 Uhr früh, von Southampton am 17., 24. April, I., 8., 
22., 29. Mai, 2 Uhr Nachm. BE 

Nach Mauritius (über Réunion): von Marfeille am 
17. April, 15. Mai 5 Uhr Nachm. 

ach Mexiko: von Southampton am 2. Mai, 114 Uhr 

Vorm, von Liverpool am 10. Mai, von St. Nazaire am 16. Mai. 

Nac enezuela: von Southampton am 17. April, 2., 
17. Mai, von Liverpool am 5. Mai, von St. Nazaiream 8. Mai. 

Nach den Vereinigten Staaten von Amerika Canada: 
von Liverpool am 17., 2I., 24., 28. April, 1., 5., 8. 12., 15., 19., 

„ 20., Mai Vorm., von Queenstown am 18., 21., 2, 
25., 28., 29. April, 2., 5., 6., 9., 12., 13., 16., 19., 20., 23., 26, 
27., 30. Mai Na m., von Southampton am 20. 27. 

; : Nachm., von Hamburg am 21. 28. April, 
5., 12., 19., 26. Mai früh, von Bremen am 17., 44. April, I., 

15. a 29. Mai früh, von Breſt am 24. April, 8, 22. 


(Goree) 1 


April, 4, 
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Nach Weſtamerika (Chili, Peru, Ecnador, Cali⸗ 
ornien): von Southampton am 17. April, 2, 17., Mai, 11& 
hr Vorm., von St. Nazaire am 8. Mai. 5 5 

Nach Weſtindien und Central⸗Amerika, Vereinigte 

Staaten von Columbia: von Southampton am 17. April, 2. 
17. Mai, 114 Uhr Vorm., von St. Nazaire am 16. April, 8, 16. 
al, von Liverpool am 20. April, 20. Mai. 2 
Es empfiehlt ſich, Briefe nach überſeeiſchen Orten möglichſt 
jeitig Gan oſt zu liefern, damit auch bei etwaigen Störungen in 
em Gange der Eiſenbahnzüge ꝛc. die Ankunft an den bezüglichen 
N noch vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffes er⸗ 


olge. g 
1 (Säwurssrigts Verhandlung am 15. April.] 
9 Am 8. Marz v. J. theilte der Tagelöhner Jacob Glaeske aus 
agorsz dem K. Förster Oeſtereich mit, daß er von den, als 
Wilddieben bekannten Arbeitern Eduard Pawelzyk aus Sagorsz 
und Jacob Nagolzki aus Schmelz auf den Nachmittag deſſelben 
Tages zur Jagd in der K. Forst im Belauf Sagorsz auf einen 
näher bezeichneten Kreuzpunkte daſelbſt beſtellt gel. Oeſtereich 
verfügte ſich deshalb auf den bezeichneten Kreuzpunkt und legte 
ſich dort in ein Verſteck. Bald darauf kamen P. und R. beide 
mit Flinten verſehen an. — lud die ſeinige, während die des 
R. geladen war. Eben im Begriff ſich auf einen Fußweg nach 
der Grenze der Keyſerling'ſchen Forſt abzuziehen, kam ihnen 
Glaeske entgegen und da die Wilddiebe nicht wußten, daß er ſie 
verrathen hatte, gab ihm Rogopti fein Gewehr zu tragen. In 
dieſem Augenblick trat O. aus feinem Verſteck; die Wilddiebe 
wurden ihn gewahr und entflohen, während G. ſich greifen ließ 
und die R. ſche Flinte dem 2 — Als Lohn für ſeine Ver⸗ 
rätherei erhielt er von Letzterm 5 Sgr. Dem ni und R. wurde 
in Folge deſſen wegen Jagdvergehens vor dem Gerichte in Neu⸗ 
ſtadt der Prozeß gemacht. Sie beſtritten das ihnen zur Laſt ge⸗ 
legte Vergehen und behaupteten, ſie hatten ſich auf Grund einer 
von dem gräflich Keyſerling'ſchen Forſter Maerz erhaltene Eins 
ladung zu einer Jagdpartie auf dem Wege befunden, als ſie O. 
betroffen habe, auch ſeien ihre Gewehre zwar geladen, aber aus⸗ 
einander genommen geweſen und erſt an der Keyſerling'ſchen 
Grenze, da wo 1 betroffen erſt wieder von ihnen zuſammen 
1 worden. Sie überreichten den Einladungszettel mit der 
ehauptung, daß ihnen denſelben Gläske überbracht hätte und 
zwar in Gegenwart des Schuhmacher Carl Prauſchke aus Sa⸗ 
gorsz, welchen ſie als Zeugen vorſchlugen. Prauſchke hat nun 
bezeugt und geſchworen, daß er von dieſem Umſtande nichts weiß, 
daß aber ſowohl P. als R. ihn zu überreden verſucht hätten, 
dieſen Umſtand vor Gericht wahrheitswidri zu beeidigen. Des⸗ 
itu 
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event. noch eine . 
[Feuer.] In der verfloſſenen Nacht bald nach 2 ent⸗ 
Im in. der Er von Steckel und en bi Ar 
tüde Weidengaſſe Nr. 35 Feuer. Es brannte das Gebälk des 
Dachſtuhls zwiſchen der Gießhütte und der Maſchinenwerkſtätte 
und hatte ſich daſſelbe vermuthlich in Nang der ſehr ſtarken Er⸗ 
itzung der Eſſenwanen des Metallgießofens entzündet. In Folge 
er Aufmerkſamkeit des Fabrikwächters und der eiligſten Benach⸗ 
schee der Feuerwehr ⸗Telegraphenſtation gelang es unſerer 
ſchnell erſchienenen und energiſch eingreifenden Feuerwehr, den 
Brand, noch ehe derſelbe die Dachflächen durchbrochen hatte, unter 
Anwendung einer Spritze zu löſchen und konnte nach Verlauf 
einer Stunde die Gefahr als beſeitigt angeſehen werden. Andern⸗ 
ge dürfte der Schaden bei der bedeutenden Anhäufung fertiger 
rbeiten ſehr erheblich geworden fein. Der Betrieb der Fabrik wird 
ſo gut wie nicht unterbrochen. 

[Feuer.] Am 15. d. M. Morgens 6 Uhr iſt der Stall des 
Hofbeſitzers Ohl total niedergebrannt. Die Entſtehungsart des 
Feuers hat bis jest noch nicht ermittelt werden können. 

- [Ertrunten.] Am 14. d. M. ertrant in der Schaabelaate 
der Schneider und Invalide Carl Gusler zu Steegen. 

[Orden.] Dem Kammerherrn und re 
Grafen von Keyferling auf Schloß Neustadt (Weſtpr.) iſt der 
K. Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden. 

— [Aus Paraguay! find dem ‚„„Staateanz.“ über bie 
letzten Schickſale der während des Krieges daſelbſt befindlich 
geweſenen Deutſchen, von denen eine große Anzahl, der 
Verſchwörung gegen die Regierung verdächtig, erſchoſſen 
worden ſind, von zuverläſſiger Seite Mittheilungen zugegan⸗ 
gen. In der langen Reihe von Namen begegnen wir auch dem 
eines Land emannes, über den folgende Auskunft gegeben 
wird: „Richard v. Treuenfeld aus Thorn, . ir vom 
Präſidenten Lopez als Director des Telegraphenweſens be⸗ 
ſchäftigt, wurde am 22. October 1868 der Verſchwörung 
gegen die Regierung vervächtig, in Ascuncion gefänglich ein⸗ 
gezogen und nach Somas geſandt, entkam am 27. December 
1868 zu der alliirten Armee und befindet ſich jegt in As⸗ 


cuncion.“ 4 16. yr. Die Buzn - 
Königsberg, N ge von Arbeitern 
aus Littauen! Jauern ort. Dieſer Tage ſind wieder ver⸗ 


zu 

5 d Oſtpr. 

worden. i 

* [Ernennung] Dem ordentlicher Profeſſor in der philoſ. 

acultät der Univerlität zu Königsberg Dr. A. Hagen a 
er Cha⸗ 


wärts von Leba bei Koppalin das engliſche B i Ja 
Dan eff 23 Tons roß, — IR oblen 


u machen, ein günſtiges 
Beiapung iſt Niemand verun⸗ 
\ b Ringkjobing die „Jan⸗ 
tina“, Lohmann, mit Stüdgütern von Leer nach Königs 9 ge⸗ 
ſtrandet. Ladung hofft man zu bergen. . H. 8.) 

Frauenburg, 15. April. Der Biſchof von Ermland 
hat die durch den Tod des Domdechanten Dr. Eichhorn er⸗ 


Ledigte Stelle eines Domdechaneiprälaten des Domcapitels 
zu Frauenburg dem Domcapitular Blockenhagen verliehen. 


0 
Gumbinnen. [Ueber den Beſuch des Ober-Prä⸗ 
ſidenten v. Horn] batte das Wolff'ſche Telegraphenbureau 
einen Bericht (vergl. Nr. 5399 d. Z.) verbreitet, der ganz aus 
der „Pr.⸗Litt. Ztg.“, befanntlic dem offizizſen Gumbinner 
rgan, geſchöpft war. Sehr abweichend davon lautet der 


= ee gan 
Conſols 93. 1% 
Lombarden K . 


2 Coup 
Aperpool, 15. April. (Bon A ine r & Co.) [Baum⸗ 


7 
Bericht des „Bürg.- u. B.⸗Frd.“. Dieſer ſchreibt: Am Sonn» | wolle.] 10,000 Ballen Umſaz. Middling Orleans 12}, midd⸗ 
abend den 10. war der neue Ober» Präſident v. Horn in | ling Aer ane 1 3 bollerah 103, m ng get 9 25 
Gumbinnen. Wie er ſich auf der Regierung ausgeſprochen, | lerah 10%, good 10, Dbollerah 9%, sg Bee in 
könnten wir berichten, ſogar Erfreuliches berichten, ee 33 10 125 Auen 15 Egyptiſche 13, Oomra Kine 
gen es aber lieber und wollen die Ausführung abwarten. Glasgow, 14. April. Roheiſenmarkt. (Von Robinows und 
Gegen Mittag beſuchte er in Begleitung des Präſtdenten Merjribants) Preis {fr Pie 55 8 14, 


Maurach das Rathhaus und ließ ſich Magiſtrat und Stadt» 
verordnete vorſtellen. Während ihm der Bürgermeiſter Meiſer 
Bericht über den Nothſtand abſtattete, hörte man eine Stimme 

aus dem Hintergrunde wiederholt mit den Worten; „Das 

iſt nicht wahr!“ Einſpruch erheben, die aber unbeachtet ver» 
hallten. Wir wollen aber hoffen, inſofern nicht unbeachtet, 
Hals Niemand der Hörer die Unſchicklichkeit eines ſolchen 

Widerſpruches vergeſſen wird. Am Nachmittage fuhr Herr 

v. Horn allein nach Trakehnen. Am Sonntage hat er, um 
die Lage der Provinz kennen zu lernen ſeine Reife über — 

Weedern und Klezzowen fortgeſetzt.“ An einer andern Stelle 

berichtet daſſelbe Blatt: „Der Oberpräſident v. Horn hat 
ſeinen Beſuch im Regierungsbezirk Gumbinnen angekündigt. 


Manch 91 14. ne Garnmarkt. Andauernd ſehr feſt. 
Paris, 15. April. ( röͤffnungs⸗ ⸗Courſe.) 3 % Rente 71, 023, 
Italieniſche Rente 56, 20, diterr.: franz. Staatsbahnen 673,75, 
6% amerik. Anleihe von 1882 955, Türken 42,40. — 1 1% 


* 
Paris, 15. April. Räböl or April 83,75, „ mat 15 
9 September, :December 89, ur anuar⸗April 90. 10 
til 52, 75, . Mais uni 53, 50, Fer Juli⸗Auguſt 55. 
Spiritus Nur 105 68, r Mai⸗ er 67 50, der September⸗ 
5 55 15 u 2 


1.1 
Mi, 11,737, 50), 8 


er 


rt 5 5 89, 055, 200 
Waben 1 343 4 050 me 


Die Wegearbeiten und Reparaturen nehmen auf Veranlaſſung 177,300), Pihaben des Staatsſchatzes 155,608,280 (Zunahme 
der Landräthe, Polizeianwalte und Gendarmen einen ganz 1 4890 555 Rechnungen der Privaten 588,618,496 (bs 


beſonderen Aufſchwung, ſo daß wir uns zu dem Wunſche 
veranlaßt ſehen, Herr v. Horn möchte oft auf Reiſen gehen. 
Uebrigens waren unſere Landwege in dieſem Frühjahre in 
Folge der Witterung derartig unfahrbar, wie wir es ſeit 


Antwerpen, 5. April. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type meiß, loco 53, de September 58. Felt, 
Herbſt⸗Verkäufer f e 

Newyork, 14. April. (Yr atlant. erh ae) 
Gold⸗ 410 328 (höchſter Cours 33, niedri 


wenigſtens 10 Jahren und länger, wo die Wegecultur noch e an 9 7 chſel⸗ 
mehr im Argen lag, nicht erlebt haben.“ 1207 a. London i. Gold 107%, 6% m ſche Ante he vr 1085 
1 Bromberg, 15. April. [Bürgermeiſter⸗Wahl.] 6% Amerik. Yinleibe J 1685 1 ‚ 1865er Bonds 114}, 


10% Ber S Bonds 1057, Ilindis 1381 Geishahn 334, Baummolle 
Middling Upland 55 2 Her raffinirt 811, Mais 0. 91, 
Mehl, (extra ſtate) 5. 95 — 6. 55. — Angekommen: en Allans⸗ 
Damp er „Northamerican“, 5% Cunard⸗ ⸗Dampfer „Java“ und der 
Damp en Der Nationallinie „France“ 

Philadelphia, 14. April. 65 Yır atlant. Kabel.) Petroleum 
safe 31}. 


In der heutigen Stadtverordneten « Berfammlung wurde der 
hieſige Rechtsanwalt Boie — früher in Tiegenhof — zum 
P hieſiger Stadt mit 19 gegen 16 Stimmen 
gewählt 


Vermiſchtes. 
Berlin. Am Mittwoch Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr 
hatte ein anſtänd gekleideter unbekannter Mann in den 30er 


Danziger Börſe. 
ahren unbemerkt fi 


Amtliche Rotirungen am 16, April. 


3 chaffen gewußt. Durch den dienſtthuenden Kammerdiener nach] Weizen 5100% 
* ſeinem Begehren 1 fel gab derſelbe jo unveſtimmte ausweichende ei 15 wei 75 19 5 Br. 
f ntworten, daß mit ſeiner Siſtirung nach der Polizei vorgegan⸗ 15 7 
15 en wurde. Hier wurde in deſſen Perſon ein Handlungscommis elbunt, „ 190495 75 452-495 b 
j eorgi — lettenberg in 1 feſtgeſtellt, welcher nach FFF „ 475-480 „ gi ez. 
N Berlin gelommen war, um fi onarchen töte-ä-töto als roth „ 460-475 „ 
10 Nin aha der f Sohn 3 und eine Unterredung zu er⸗ ordinair 440 455 
1 — — der ſofort angeſtellten ärztlichen Unterſuchung liegt 0 35 49107 matter, loco 115/16 bis 126% , 345 
iv e rung vor. 
— ( Kibitzeier im Reichstag.] Wer einigermaßen mit 


Berl 5 pr door l flau, loco große 111/24 72 340 Br., kleine 


g es Erſtaunen darüber empfinden, Stag in der Erbe 5 955 b mat, loco weiße Kochwaare 2 3774, do. 
Mitte der nn en — 5 ze ei Stück zu 14 auf tterwaare 1 
„Der Correſpondent der da = I Widen %r 5400% loco 330 396 5 
5 Hafer Yr 30004 loco 2 220225 
Lupinen 5400,% loco blaue 58 300 — 330 Br., ei 276 


bis 300 bez., gelbe fehlen. 
3 Yır 4320 loco Mittel 2 475 Br., 
Kleeſaat r 100% 47 2a el De rot 
Thimothee Ar’ 100% l 
* Yır a 3 inlänbi e 75 5 Br. 


vennf chaft. 


11 13 Es. 


343% | gt 2 
31% w 44% 717% 
a e eee 
Lombarden 120 6% 127°/8 
Lomb. Prior.⸗Ob. 229¼ 1225 
A Oeſtr.Nation.⸗Anl. 5728 
Oeſtr. Banknoten 82¼ 
1 = 7 


unt 
80 — 950 


7 


von 774 


u. 0 0.0. 


Erb en SE Qualität von 60,/61— 634 9% % 90%. 
Br kleine 104/6 — 1110/1124 nach Qualität und Farbe 53, 


Auf. Banknoten. 80/8 
Mug uſt. 165 
Pr. Anlelbe 100 ei 102 5 
88% We bad Lond. 6.23% 3 9%, große 110/112 — 117/18% von 54/55 — 56 9 


Amerikaner.. 88¼ 
E. 95 do. 9 
taatsſchuldſch. 820% 
ondsbörſe: ruhig. 


wi Rente 555% 56 

„Priv.⸗B. Act. 104 104 
Frankfurt a. M., 15. April. Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
rikaner ee Creditactien 2932, Staatsbahn 316, Lombarden 


Fr 5 35—36 5 nach Qual., Saatwaare auch darüber. 
iN 144 s& b 


2234, 1 ze. Silberrente 578, Eli abethbahn 149. Feſt. Getreide⸗Börſe⸗ Wetter: ſchön und warm. Wind: W. 
Wien April. Abend⸗Börſe. Kreditactien 289, 30 Weizen ſehr flau. 125 Laſt ſind 705 konnten aber geſtrige 
Stantbain 301 00 1860er Loose 101,70, 1864er Looſe 124, 3 u mat De Bezogen 129/304 2 410, bunt 1314 


Anglo⸗Au trian 323, 50, Franco⸗Au trian 143, 25, Gali 
den 233,00, Napoleons 9,87. Flau. Nach 


Lombarl 
ditactien 288, 90, Franco⸗Auſtrian 142, 50. 


— 217, 05. 
chluß Kre⸗ 


— Bei ber heutigen Ziehung der 9 Looſe fiel der erſte 030% 2009 AL: 28% 3 
ttreffer auf Nr. 79 der Serie 905, der zweite Haupttreffer 5 Sn, 377 in 5300 4 4 
83, dl ih der Br 1508, der dritte auf Nr. 3 der Serie 12 5 Seen e 99 9 sim, 405 Spiritus 1 Blaue 2 


die Serien 


. 
meer wurden n ogen 368, 606, 1582, 3 2847. Königsberg, 15. W l. . 8.) Wetzen loco geſchäfts⸗ 
Hambur 55 "a * 116 170% Weizen und los 1 5 ER: r., bunter 05 57 
Ro Aan W. rl fin; 54 er Banco. Follg. 7 Br., = 80 9 bez, rother Ar 854 
10} © ®d., Ar, 105 7085 Br. — Roggen loco ſtille, 80% Bollg. 59 
agen 6.04 00 April 5000 7 E Br., 129% 614 & bez., Hi jahr r 80% 

* a Fin doll, 8 60 0 f ai⸗ A 38.80 Bo 
Kun 5 fe eil . 5 nl. ge duc at pol 1 

i 218, 25 Das piritus matt, 7 April d., a Juli uguſt ur 80% I. 90 

- September ed ſehr feſt, — b 0 Zur il r., 91 7 FR ‚ 9er September, 19 7 70 80 
ebter, verkauft eg ne 13# bis 144. — Petroleum | Br., 53 Gerſte, 6525 e, r 70 gel 5 915 on 
er Jul. December 168. — Br, 3 40 55 


loco 15}, ur Ap 
Sommerwetter. 


Fre 


3 
3 

. Dar 
Mai 7 


Der Frühjahr er 50% Zollg. 85 3 371 Hr. Gd., „ur Mais 
Juni 980 Zollg. 39 * — Erbſen, weiße 
Koch⸗, . 90% Zollg. 6 5 700 Br., graue * 90% 


Zollg. 65 bis 85 % Br., grüne 7 90% Zollg. 62 bis 70 
U Br., 66 % bez. — Bohnen vr 90% Zollg. 70/78 655 Br., 
4 . bez. — Wicken e 90% Zollg. 62/66 %. Br. — Lein⸗ 
faat feine, Peer 708 „Sole. 80 bis 92 9% Br., mittel r 708 
Bollg. 65 bis 80 . Br., orbinäre 7 70% Zollg. 50 bis 65 
Sr. Br. — Klee aut rothe, r cn. 10/14 % ur weiße Vor 
L. 12 bis 19 Br. — Tumotheum der . 4/64 , Br. 
25 59 115 5 957 11 5 — 15 Yar (K. Br. — Rübbl ohne Tu 
0 ee Ya einkuchen r . 75 bis 78 
— I Seren 7 — 8000 Tralles und in 1 von min end 
3000 Quart, unverändert, loco ohne Faß 155 * Br., 15 . 
Faß 153 . Br., 157 e Gd. 


Gd., N . 5 9 ohne $ 
ril. (Oſtſ.⸗Zig.) Weizen n abet — Termine 
ſliezen. 7 2 ash loco gelber rde : 
bunter 6264 „ weißer 65-67 N, 1 5 ſcher 54 bis 60 
„ 83/85 % g eben Meg Frühjahr 66, 67 6 & bez., Mai⸗ 
Juni 654, 60 94 Juni⸗Juli 67, 25 bez. u. Gd, 
5 „ 67 „ ö bez. u. 45 — e e Frühjahr 


flau loco 52—53 , 
übiahr 5 Sk 52. ig Male June 515 4 bez., Juni⸗ 
uli 518, 51 E bez., Juli⸗Auguſt 49 2 bez. — Gerſte ohne 
andel, r 1750% loco Ungariſche 37—43 3%. Br. Hafer 
ft, ur 1300 % loco 323 —35 , 47/504 Vr Frühjahr 34 . 


? 


bez. — Erbſen flau, 1066 22504 loco Koch 57 As, Futter- 53 

—54 Se, ur Frühja En bez. — Mais . 100% loco 

an 594 Sr: 65. — Winterrübſen Per 8 5 
Br., 805 % Gd. — Rüböl N loco 104 . B 

vr A ril⸗ ai 98 5 bez. und Gd., 10 . Br., Sept. Detbr. 

En Re bez. und Br. — Spiritus ſcher loco ohne ab 15% 


Ab, * Früblahr 15¹ 1487 2, A . bez., Mai⸗Juni 15194, 
be ez., Juni⸗Juli 16% ½ Gd., 1 * mi es 4 
ez. — N are Weizen 66 Roggen 5 
Rüböl I &, Spiritus 158 . — Beil — 95 
bez. und Br., e September⸗October 7 d. 
Wege Ima Safan 84% gef., 84 Gd. 
Breslau, 15. April. Rothe Kleeſaat iehr tete 1 
neue 10 — 12145 Pb. Weiße Saat offerirt, 12 —14—18—20 %. 
— Thymothee wenig angeboten, 53—0 f % der 45 
„ 15. April. Weizen loco r 2100 % 60—70 , nach 
der 20008 er April⸗Mai 6145-61 % bz., Mai⸗Juni 
a 61— x & bz, Jun. 1 2 62 Bu. 5 Juli⸗ Aug. 624 % bz. 
Roggen loco Pr 20008 52— 3, der April⸗Mai 52— 
511 En Mai⸗Juni 51501 51— —508 . bz. Gerite loco 
o 17505 42-54 A nad Qua Hafer loco er. 1200# 
30-35. % nach Qual., 303—34 1 bz. — Erbſen > 250% Koch⸗ 
me 60—68 K nad; £ 5 9 53—57 & nach 
— Raps u 36 — Rübſen Winter- 81— 
KR 


85 25 — Nübol l 3253 1005 ohne Faß 105 . — Leinöl 
loco — Rs — Spi r 8000 york ohne Jaß 15% 


1 3% 0h e 9 37. 2 * 1 
u. „Roggenmehl Nr. — „Nr. 0 u. 
34—3+ 15 5 Str. — excl. Sack. — Roggenmehl 


Nr. 0 1 7 Cr. unverſteuert incl. Sack 1 April⸗Mai 
2, Mai⸗Juni 3 g 144-1} „Juni⸗Juli 

14 Di Petroleum raffinirtes Ar white) 

Fe 4 Faß loco 8 * B., % April 7 , April⸗ 


3 


Hopfe 

Nürnberg, 13. April. (8. 28 :3.) Bei Auswahl von 
Lagerbier⸗Hopfen ſind ca. 200 Ballen zu 25—32 2 8 den 
Lagern genommen. Dagegen blieb das Geſchäft in Erportwaare 
ſeit Donnerſtag en f ſtille. Die Speculation ſcheint, die Ent⸗ 

wickelung der neuen Pflanze abwartend, zu ruhen. Das heutige 
Geſchäft * war außer der Zufuhr von 20 Ballen, zur . 
9 — er lösten, bis Mittag ziemlich Stille und kamen auch 
eini bſchlüſſe in ortwaare zu 9 2. vor. Prima⸗ 
qu Baten blieben in Nachfrage, wurden aber nach Wunſch ſelten 
gefunden; doch 8 einige Poſtchen Hallertauer von 22—28 2. 


angezeigt. 

Schiffs⸗Nachricht. 
N * Das Danziger Barkſchiff 5 3 Capit. 
e 


ielke, ift laut Telegramm am 15 . von Smyrna in Mar: 
ille angekommen. 
liſten. 


Schiffs 
Neufahrwaſſer, 16. April 1869. Wind: W. 

Angekommen: Smith, Harriet (SD.), Middlesbro, Eiſen⸗ 
röhren. — Krock, Provincie Drenthe, London, Cement. — de Beer, 
. Calmar, Ballaſt. unn, Garriſon (SD.), Stet⸗ 
in, leer. 

Geſegelt: Innes, Progreß, Newceaſtle; Stewart, Bankeiler, 
Riga; Lorie, Rembrandt (SD.), Amft fterdam; Smith, Helena; 
Dahm, Franz; beide von 1 4 mit Getreide. 


Ni 
Zn 15. aus 1800. ai Wanterftanb +4 55 Zoll. 


ind — Wetter: wurm und freundli 
Stromab: ei. 
Liepelt, S 2 Berlin, 28 %0 Rogg. 
Weber, Cohn u. „ do., 29 10 do. 
W Nathanſohn u. Söhne, . o, 
ani ei „ 9 40 Erbin. 
Ewald, Unger, do., do., er 22 Weiz., 12. 54 Rog 
erſte, 11. 43 Sal 3 31 do. 
2 Behrend, Wloszyre, och, 1400 &. Steine. 


Muszinski, derſ., do., do., 1400 &. Steine. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Baromet.⸗ 
2 8 Stand in The al Wind und Wetter, 
ir Lin. "Seelen. 
2: 4 en. 2 Er Bl, ‚fan, 85 und 3 
12 332,03 18.0 Aa 8 5 


i ® reußiſche Fonds. ommer. Rentenbr. 864 b 5 5 
Berliner Fondsbörse vom 15. April. een Fama — 5 1607-4814 I 5 10 . 5 i 95 fn. 500 f. 0) 9 
1 eee ee er Neil Ant 64] 98 . Freue. 14 Br 16 d Amselt rück. 188 
; Eiſenbahn ⸗Actien. Oſtor. Südbahn StB. — 5 0583 4 tantöanl, 1862 ( 03 bi lege 880 — n 
——.— es TR Teenie dei Ze] 14 8 bo. 1850 4 93 0 Ausländische eus Wenfel- Grant vom 15. April 
ih, elborf — — —. — n e do. 1856 |4$| 933 bz adiſche 35 550 = 311 65 Amfterdam tur 141 
FE Aa reist — 4 940 bz u G a Een 9 5 bi do. 1867 93 bz oki w. 2 a O. RR, 104 8 | 2 Mon. 2 bz 
%%% „„ den , 
5 5 — wedſſche Looſe— — — 
Jer Faak 54% 8 © zii ber un 3, bi Seſterr 51504 5 onen 3 Mon. 4 6 2 J 
Berlin⸗Hamb — 9 4158 bz 10 ee es tagts⸗Pr.⸗Anl. 35/124 bz do. Nat.⸗Anl. 5 | 57% bz Paris 2 Mon. 2 9 b3 
Berlin⸗Potsd.⸗Magdeb. 17 4 184 bz u me = Prioritäts-Obli 5 erl. Stadt⸗Obl. 5 1027 bz do. 1854r Looſe 4 76 B Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 827 bz 
Berlin⸗Stettin 84 4 1304 9 8 do. do. a 94 bz bo. Creditlooſe ei 6 do. do. ; Mon. 4 | 82 05 
Böhm. * 5679 bz Kursk⸗Charkow 5 nnen 340 734 bz do. 1860r Looſe 5 | E3F-3-4 bz u Augsburg 2 Ron, 4.56 22 8 
Bregl, id.⸗Freib. 51 4 110 8 Kurst-stiem 5 70 do. ene 4 | 834 b do. 1864: Looſe — Verlooſung 8 M. 2 M. 4 56 %6 
m e 54 4 | 924 bz Bant- und at he Berliner Ahleihe Ei 93} b Rumänier 8887 bz 12 8 Tage 4 1 & 
In TR Blend a eher hc 8 Ofipreuh, Febr. 41 73 © um. Cifenb-Oblig. |74| TI e Be 
—— GBI.) 7 \4 11058 bz 15 Br 4 Sli tz Rufisengl. Anl. 5 86 G Beteraburg 3 Woch. 15 895 65 
S e n f dee ele, 3 73 et zus do. do. 1862 5 | 854 b 1.00: 3 Mor. |5 | 884 63 
7 18 1108,23 aii, RafiensBerein | 98 4 | 164 8 1 | 838 6 | do. engl. Std. 1864 901 @ Warſchau 8 Tage 6 ni bj 
114 \4 160} „ 10, 4 130 dz u G 4831 G do. holl, do. 5 89 G Bremen 8 Tage 4zʃ1III b 
adt — 4 134 3 Dan 10 51 4 | 104 Salesch Nfdbr. 3 — — do. engl Anleihe 3 | 534 B Gold- und Ba: Hergeib. 
19 4 134 et bz u B Disc.⸗Comm.⸗Antheil — 4 100 bz u G Weſtpreuß. 3 711 B Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864: 5 1361 bz u & 2 
en 1 bz Königsberg 4 4 bz u G do. K 4 81 do. do, 18667 5 131 bz u G Fr. B. m. R. 99f bz Napl. 5 123 
2 4 74 bz Magdeburg 44 4 do. neue 43 884 8 bo. 8 Anl. Stiegl. 5 70 bj ohne R. ei bz Rab’r.11 0 
4 4 801 bz Oeſterreich. Credil⸗ 13 5 126-4 251-3 bz do. neue 4 — 0. 5 80 8 5 5 825 bz Sys. 6.24 G 
ahn 44 4 4 bz oſen N 6 4 101 B do. neueſte⸗ 4 881 2 B NR a 580. 4 (7h et bz u G Poln. B Gldk. 9. 10 G 
u. C. 15 1065 2 u 0 ß. Peda 8 44 147% et bz o. 1 N III. Em. A 69 et bz uſſ. do. u 1 Gold / 466 B 
a kur 5 Ur⸗u. N. r. 4 „ „ A 
‚15 159 6; R. Privatbank 4 865 8 Kur⸗u. RRentb Bhetbuß 155 hör Liquid. 4 | 574 bz Dollars 1 1 Silb. 29 56 


Altfeottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 17. April, Vormittags 
10 Uhr, Predigt. 425) 
Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Abend wurden wir durch die Ge⸗ 
burt eines muntern Söhnchens erfreut. 
Boſchpohl, 15. April 1869. (416) 
E. Schultz und Frau. 
(Jie heute glücklich erfolgte Entbindung meiner 
lieben Frau von einem kräftigen Madchen 
zeige ergebenſt an. 
April 1869. 


Kl. Liniewo, 15. 
. Blumhoff. 


ie in jeder Richtung completirte 


| Wnfifalien ⸗Leih⸗ Satan 


von 
N22 
Th. Eisenhauer, 

Langgaſſe 40, vis-à-vis dem Ralhhauſe, 
empfiehlt ſich zu den günſtigſten Bedingungen 
zu zahlreichen Abonnements. Proſpecte gratis. 
Hauptcatalog 75 Sgr., 1. Nachtrag 
2; Sgr., 2. Nachtrag (bis October 

1868) 2; Sgr. 
Großes Lager neuer Muſikalien, dar⸗ 
unter der billige Verlag von C. F. 


Peters, H. Litolff u. L. Holle. 


Mein Comtoir befindet ſich 
jetzt Heiligegeiſtgaſſe No. 53. 
I. Boretius. 


Für Auswanderer 
und Reiſende nach Amerika billigſte Gelegen⸗ 
heit vermittelſt Bremer Poſtdampfer und drei⸗ 
maſtigen Segelſchiffen. Nähere Auskunft ertheilt 
und bündige Schiffscontracte ſchließt der von 
der Königl. Regierung conceſſionirte Agent 
F. Nodeck zu Danzig, 
Breitgaſſe No. 3, dicht am Holzmarkt. 


Fetten Räucherlachs und 
friſche Lachſe in jeder 
Quantität verſendet zu bil⸗ 
ligſten Preiſen die 

Oſtſte⸗Fiſchereigeſellſchaft. 


Verkaufslokal: im grünen Thore. 


| Friſchen Silberlachs 


in verſchiedener Größe, 


fetten Räucherlachs 


in Hälften und. einzelnen Pfunden, 


friſch marinirten Lachs 


in Fäßchen und einzelnen Stücken, 
ſowie Bücklinge, Spidaale täglich ſriſch aus dem 

Rauch empfiehlt billigſt . (455) 

Alexander Heilmann, 
cheibenritterg. 9. 

Beſtellungen von außerhalb werden erbeten 
und prompt ausgeführt gegen Nachnahme. 
BVeleuchtungs⸗ Segen ande 2 
aller Art, als: : 


Kronleuchter, 
Wandarme, Can⸗ 
delaber ꝛc. 


zu Gas, Petroleum und Lichten, 


Ornamente und 
Verzierungen von 
Zinkguß 


empfiehlt die Broncefabrik von 


Berkau & Lemke, 


r 
vormals C. Herrmann, 


Jo pengaſſe No. 4. 


Viehwagen, zum Maſtvieh 
zu wiegen, ſind auf 3 Jahre Garantie vorräthig. 
Mackenroth, 
Decimalwaagen⸗Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 
Sehr ſchöne frühe Saaterbſen empfiehlt 

Franz Emter in Ohra No. 161. 


FF 
J Orig. 10 A, / 8 , 
Pr. Lobſe, % 1 e 

verſ. H. Goldberg, Moubijoupl. 12, Berlin. 
BA Ein im beiten baulichen Zuſtande 
ſich befindendes maſſives Haus mit 
Ann Hof, Seitengebande und maſſivem 
Hinterhauſe. in der beſten Gegend 
der Stadt, nahe der Börſe, der Poſt, 
Polizei, der Hauptfeuerwache und anderer öf⸗ 
fentlichen Gebäude, iſt mit 4000 8% Anzahlung 
für mäßigen Preis zu verkaufen. Nähere Rück⸗ 
ſprache unter Adr. 376 in der Expedition dieſer 
Zeitung. n 
Nin eleg. mahag. Flügel mit doppelter Metall- 
Verspreizung und starkem Ton ist zu ver- 
kaufen oder zu vermiethen. — Ein schönes 
Harmonjum mit 8 Zügen und sehr angenehmem 
Fon ist zu verkaufen oder zu vermiethen. 

Pianofortes werden gestimmt und reparirt. 

Pfefferstadt No. 6. C. Eggert. 

Dae welche gründlich Schneidern lernen 
wollen, können ſich melden Breitgaſſe 20, 2 
Treppen. Auswärtige finden gleichzeitig Wenſion. 


Sämmtliche 
Näbtiſch'⸗Mrtikel 


empfehlen mit billigſter Dreißnofirung 
abe) A. Berghold's Söhne. 


zu richten. 


Albert Teichgraeber, 


€ 22. Kohlenmarkt 22, des Hanptiwache gegenüber, 
unterhält ſtets reichhaltiges Lager „importirter und imitirter Havanna⸗Cigarren“ 
in vorzüglicher, reeller Qualität, eleganter Arbeit und hebt von billigeren Sorten 
beſonders folgende Marken hervor: s 
Mionda, aus feinſtem Cuba, aromareich, pro Mille 22 Thlr., 100 St. 2 Thlr. 6 Sgr., 
H. Upmann, rein Havanna⸗Secunda, pro Mille 20 Thlr., 100 St. 2 Thlr., 
Palma Real, Ambalema mit Cuba, beſ. ſchön, pr. Mille 131 Thir., 100 St. 14 Thlr. 


Stand der Lebensverſicherungsbauk f. D. in Gotha 


am 1. April 1869. 


33647 Perſonen. 
6,601,300 Thlr. 


697 Perſonen 


Berſicherte Ben 

Verſicherungsſumme 

Hiervon neuer Zugang 
Verſicherte 


feit 1. Januar: : 


56 ee — d aufen 
Verſicherungsſumm mee 1,589,600 Tolr. ‚in Saß neue Betten iſt billig zu verkaufen 
Einnahme an eam und Zinſen ſeit 1. Januar. 710,000 E daeftoaſe No. 60, 2 Leeden. _— 
Ausgabe für 203 Sterbefälle 334,700 Einen geſitteten, mit den nothwendigen Schi 
Bankfonds . l . a 9 1 a en ſuche ich 1 
ividend Verſicherten im Jahre 186 rozent. ing für mein Ledergeſchaͤft. 5 
1 0 Danzig, Breitgaſſe No. 99. (346) 


Verſicherungen werden vermittelt in A 


Danzig durch Herrn Albert Fuhrmann, 


Berent durch Herrn J. Jacobſohn, 

Carthaus h Zolff, Kanzleidirector, 

Conitz P Albert Hecht, Brunnenbaumeiſter, 
Deutſch Crone „ J. A. F. Dau, Kreisger.⸗Secretair, 
Culm n A. Doering, Apotheker, 

Dirſchau 1 reuß jun., 

Elbing " Gerh. Dyck, 8 

Flatow 1 A. Bluhm, Kreis thierarzt, 

Märk. Friedland „ Gebler, Lehrer, 

Graudenz 1 Aug. Metz, 

eee 15 Suckau, Kreisger. Bureau⸗Aſſiſtent, 
öbau 1 L. von Zatorski, Stadtkämmerer, 
Marienburg 1 Moerler, Apotheker, 

Marienwerder = Jul. Wagner, Gen. Landſch. Calc., 
Mewe ona, Lehrer. 

Neuſtadt 15 L. Mulert, Apotheker, 

Roſenberg 5 E. Korella, Rentier. 


Doering, Kreisger.⸗Kaſſen⸗Rendant, 


wetz 1 
Pr. Stargardt 5 Fr. Hagendorff, 


Strasburg 1 erſchel, Forſtkaſſen⸗Rendant, 
f Thorn 7 ermann Adolph, 8 
hit Tuchel 75 Brueſſ, Domainen-Rentmeiiter. 
72 ; RER r £ 


Geſchirrbeſchläge in Neuſilber mit Elfenbein, lackirt, Gurte, 
Leinen, Kardätſchen, Striegeln ꝛc. ꝛc. 


Ap pn 


N 57 
3 * 


Liechtenstein, 


Langgaſſe 28, empfiehlt: 


fertige Anzüge 


für Damen von 4 bis 20 Thlr. per Coſtüm, 


schwarze Seidenstoffe 


hu Kleidern, Taffet, breite Waare, von 273 r an, Rips od. faille br. Waare von 1% 2 Gr an, 


Sammet -Paletots 


von 15 bis 50 Thlr. 


Die neussten Frühjahrs-Mäntel. 


BIS. 


Sammet von der Elle von 2 bis 9 %, Modelle oder zugeſchnitten 1 
nn 5 ( 


N m — 


r 


Frisch gebrannter Kalk “% 
ist aus meiner Kalli rennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 
eu haben. G. N. Domanski Ww. 


Feine ſchwediſche graue 


Erb en, zur Saat vorzüglich geeignet u. 
früh reifend, empfiehlt 433 
2. 6 Rn Aa . 66 
omtoir: Wagifteritra . 66. 

— Königsberg i. Pr. rn. 


Aus Paris 


ee ee 
empfiehlt ) 

S. Abramowsky, 
1 Langgaſſe 3. 252) E 


Ingo ubliche in Danzig ein * 

SD Sabritgerhäft, aße An. 2 pierjährige fette Stiere 

kagen nebſt einem Lager der da⸗ Wei — 5 
p 


2 2 Mix⸗Markushof per Grunau. 
Apptete zu etnbliven, fachen r Jirgel e ad I rate Nu 
* er Witt'ſchen Brauerei belegen 
ein für unſere Zwecke geeignetes N 2 1 zu 1 
Fi J Ufen. a die Auffahrt der neben liegende 
5 etofal Grunditüide auch die Baflage aach gi. Ointer, 
8 yo beiten Ben er hauſe und Hof mit verbindet, fo dürfte ſelbiges 


zum Schlachthauſe ſehr gut geeignet ſein. Ver⸗ 
2 
D. Jentzen & Co. 


mittler werden verbeten. 
in Stettin. 
Unternehmer für Gas⸗ und 
Waſſer⸗Anlagen. 
Gefällige Offerten mit An⸗ 


. Pr. Lotterielbos 


wird zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt die 
Exped. d. Ztg. W 5 5 
in großer Kinder⸗ oder Ponny⸗Wagen wir 
i ſogl. zu taufen geſucht Fischmarkt No. 16. 


abe des Miethsnreifes find (Cin Lehrling fürs Comtoir, mit guter 
N 7 > Handfchrift, der womöglich in der englifchen 
8 obige Firma nach Sprache einige Vorkenntniſſe beſitzt, kann ſich in 


Stettin, gr. Wollweberſtraße 40, 


den Nachmittagsſtunden von 4 Uhr an melden 
Hundegaſſe No. 41 im Comtoir. 


f 
hi m 
ſſenſ 
5 — 
N C 
ch 
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Be ehlt beft 
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ache g 
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B 5 d 
ſch d 
a 
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895 f 
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p 
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Alte Eiſenbahnſchienen zu 
Bauzwecken in allen Di 
menſionen dorch ven 10 Gr bg 
bei 
Aug. Pasdach, 
e 
13 kernfette Ochſen, 

ca. 1500 Pfd. ſchwer, 


80 fette Hammel, 


(299) 


. 100 Pfd. ſchwer, 
fieben „pn Verlauf, Abnahme Ende, Di F 
onats. 
2 ominium Turze bei Dirſchau — 


I 0 u 
Ein Knabe ordentlicher Eltern wünſcht — 

Stelle als Lehrling in einem Kurze er 
Manufakturwagren⸗Geſchäft; am liebſten au 


wärts. Zu erfragen Danzig, Häkergaſſe No. 53. 
Eieg eprüfte Gouvernante, die in Profe, 15 
ſiſchen und Engliſchen, ſowie in den 111 7 
meinen Schulwiſſenſchaſten und in der Mu 
gründlichen Unterricht ertheilt, auch Zeugniſſ } 
ihrer Wirkfamfeit aufweiſen kann, ſucht ein neu 
Engagement. Gefallize Adreſſen werden unter 
8. Deutsch Eylan, poste restante erbeten— 


Geſuch. 


Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie 1 
ſucht eine Stelle auf dem Lande, wenn es 6 n 
wünſcht wird, von ſogleich, um ber Haubsfang ö 
Geſellſchafterin, ſowie auch In Handarbeiten # 1 
in der Wirthſchaft bebilſlich zu fein. Gefallg⸗ 
Adreſſen werden unter poste restante A- % 
Reichenau O. P. unter portofreiem Nabe mn" f 
gegen genommen. 

im Comes wird für ein Gerren-Garberobt 

und Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft zum & 
Mai verlangt. Adreßſen unter No. 428 in d 

Expedition dieſer Zeitung. 1 
Ein größeres Material » Geihäft mit Schen 

und Reftauration ist Krankheitehalber ſoſog 


1 


8. Eiſerne Klapp⸗Bettſtellen, 5 Drell⸗ und Drathmatratzen ae 1 e f 
37 H Er FE A illi ; $ Ir. nöthig. Adreſſen unter No. 421 in der 
88 Gartenbänke und Stühle empfehlen zu ſehr billigen Preiſen. 8 2 Groebition biefer kung. u 
83 a nn 8 5 EEE I 
8 . En gros. Schuhwaarenlager. En detail 8 Langenmarkt No. 12 ift die erſe 
* Unſer Lager iſt in den neueſten geſchmackvollſten Pariſer, Wiener, ar Saaletage v. October d. J. zu vermiethen. 4 
Er Berliner, Erfurter und billigen ſächſiſchen Fabrikaten reich ſortirt. Wir 2 ER, = 4 
5 29 empfehlen dieſelben unter Garantie. E 8 E m 22 ) eth it be 5 2 81 5 * 
sr z 2 erei von 
888 Reiſekoffer, Hutſchachteln, 285 2 3353 

SE Reiſetaſchen, Plaidriemen, Suftliffen ꝛc. empfehlen wir in größter Aus: Ss = (436) e 20. f 
38 wahl und ſolideſter Waare zu ſehr billigen Preiſen. a 88 ote ee, 

”. * 2 * 1 
zus O.rtell & Hundius SE Deutſches Haus, 

8 2 (438) Lauggaſſe 72. 5 olzmarkt 12 4 0 
3 1 — 2:2 m | empfiebit nachſtebende echte fremde Biere 
= Sattlerwaaren. Reitzeuge, Sättel, Peitſchen, Decken u. Chabraden, a in Igımal, kleinen Gebinden — 22 l 
” den billigften Preiſen, nach au gegen 


Nachnahme, als: N 
Culmbacher Lagerbier v. Georg Sandler, Culmbach⸗ 
Nürnberger Lagerbier von H. Henninger, Nürn 
Erlanger Lagerbier von Helwig, — 
Kitzinger Lagerbier von Th. Ehemann, Ritzing. 
Dresdner Feldſchlößchen von der Feldſchlöͤßchen 


rauerei, Dresden. ger } 

chen Brauerei, Dresden. 3 

Fürſtenwalder Lager⸗ und Märzenbier von Zim“ 0 

von H. Bibrowitz, Grätz 

it der Biere lege Facturn 
und Frachtbriefe —. einige dieſer Sorten täg- 

lich friſch vom Faß. N 

(8782 Otto Grünenwalb- 
arıer Keller. B 

11 1% 


— 2 — Sonnabend Concert von 1 
I} 


Feldſchlößchen (Bock) von der 


Dresdner 
löß 


mermann, 
a . 
eber die Ech 


Ubt 

Vormittags. (430 
A. Diet, Gärten 

Spliedt's Garten 

in Jäſchkenthal. 8 

e 

8 et egts. a 


Bei ſehr ungünftigem Wetter findet u Cor 
cert nicht ſtatt. 


e 4 
Mufitmeifter im I. Lebbuſaren, Meg. Nu. 1 


anziger Stadttheater. 
Sonnabend. ur Ir 2. / 
mw 5 0 8 N 
Sri ten. Schauſpiel in 5 A ei Pr. 1 
a . | 


1 


5 5 See 9 5 April 1869. Zum 
err * Bauer, erſten 
Das Stiefkind des Proletariers, ode 
ütte und Palaſt. Original⸗Schauſpiel u 
Muſit in 5 Acten von Hajtesbring. ur 
Selouke's Etablissement, 
Sach große Vorftellung und Goch, 
„Wogen haben u 
ihrer lezten —.— a bb 15 


in meinem Hotel vorgekommen fein ſoll, au c, } 
öffentlichen, Ich ſtelle dieſe Angabe als als 
= ee = — ee eier 
ö „daß allerdin er ach! ; 
Diebftabls, nicht aber 72 erwleſene Verf 
vorgelegen hat. Es hat ſich laut ergalnſe 
Debeſchen erwiesen, daß die betrefienbe Ice 
v. 29 die in drei Partien, u dr‘ iedenen 
nen Zelten des Tages und nach drei verſchieb ger 
rten aus meinem Hotel abgefabeen, Una 1 
27 


wechſelung ihrer Sachen die ꝛc. 
ſelbſt mitgenommen hatte. b 
ge ee 2 
Drud und Verlag von A. W. RKafemann id 
Danzig. 


